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I. MONOGRAPHIEN 

 
Christologie und Theodizee bei Johann Baptist Metz. Ambivalenz der Neuzeit im Licht der 
Gottesfrage, Paderborn-München-Wien-Zürich: Schöningh (11999) um ein Nachwort 
erweiterte, durchgesehene Neuauflage 22001, S. 301. 
 

Rezensionen – Stellungnahmen:  
Thomas FREYER, Die Theodizeefrage – eine Herausforderung für eine heutige Christologie? 

Anmerkungen zur gegenwärtigen Debatte im Kontext des christlich-jüdischen Gesprächs. In: 
Catholica 52 (1998) 200–228. 

Johann REIKERSTORFER, in: Theologische Revue 96 (2000) 1–2. 
Mariano DELGADO, in: Freiburger Zeitschrift für Philosophie und Theologie 48 (2001) 256–260. 
Ottmar FUCHS, Unerhörte Klage über den Tod hinaus! Überlegungen zur Eschatologie der Klage, in: 

Jahrbuch für Biblische Theologie, Band 16: Klage, Neukirchen-Vluyn 2001, 347–379. 
Paulus Budi KLEDEN, Christologie in Fragmenten. Die Rede von Jesus Christus im Spannungsfeld von 

Hoffnungs- und Leidensgeschichte bei Johann Baptist Metz (Religion – Geschichte – Gesellschaft, 
Bd. 20), Münster 2001 (passim). 

Michelangelo ALLEMAGNA, La passione di Dio. J. Moltmann, J.B. Metz, J.-H. Tück, in: Faleritanum 1 
(2016) 115–126. 

 
 
Gabe der Gegenwart. Theologie und Dichtung der Eucharistie bei Thomas von Aquin, Freiburg-
Basel-Wien: Herder (12009), um ein Vorwort erweiterte und durchgesehene Neuauflage 2011 
(erneuter Nachdruck 2012), S. 406; dritte gebundene Auflage 2014. 

 
Rezensionen:  
Karl-Heinz MENKE, in: Theologische Revue 105 (2009), Sp. 470–473. 
Werner LÖSER, in: Theologie und Philosophie 131 (2009), S. 613–614. 
Erich GARHAMMER, in: Lebendige Seelsorge (6/2010) S. 68–69. 
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Christoph AMOR, in: Zeitschrift für Katholische Theologie 132 (2010), S. 224–225. 
Thomas MARSCHLER, in: Theologie und Glaube 101 (2011), S. 155–158. 
Iso BAUMER, in: Schweizer Kirchenzeitung 180 (2012), S. 103–104.  
Matthias MÜHL, in: Christ in der Gegenwart 64 (Nr. 13/2012), S. 138. 
Ivica RAGUS, in: Ephemerides Theologiae Diacovenses 4 (2013), S. 765–769. 
Clemens SCHLIP, Die Poesie der Anbetung. In Jan-Heiner Tücks Studie Gabe der Gegenwart gehen 

Theologie und Literaturwissenschaft eine fruchtbare Verbindung ein, in: Tagespost vom 19. 
November 2015 (Nr. 138), S. 6. 

 
 
„Gelobt seist du, Niemand“. Paul Celans Dichtung – eine theologische Provokation, Frankfurt 
am Main: Josef Knecht 2000, S. 176. 
 
Jesus Christus – Gottes Heil für uns. Eine dogmatische Skizze, in: Tobias Niklas, Gerhard Hotze, 
Markus Tomberg, Jan-Heiner Tück: Jesus begegnen. Christologie (Reihe Theologische Module, 
Bd. 3, hg. von Michael Böhnke und Thomas Söding), Freiburg-Basel-Wien: Herder 2009, S. 216. 
 
Hintergrundgeräusche. Liebe, Tod und Trauer in der Gegenwartsliteratur, Ostfildern: Matthias 
Grünewald Verlag 2010, S. 156. 
 
Dar Prisutnosti – Teologija i pjesništvo euharistije kod Tome Akvinskoga (Übersetzung „Gabe 
der Gegenwart“ ins Kroatische durch Ivan Ivanda), Zagreb: DNI, 2014, S. 397. 
 
Gottes Augapfel. Bruchstücke zu einer Theologie nach Auschwitz. Mit einem Geleitwort von 
Rabbiner Walter Homolka, Freiburg i. Br.: Herder Verlag 2016, S. 398, 2. um ein Nachwort 
erweiterte Auflage 2016, S. 404. 
 
U neopozivu savezu. Sabor i Židovi: 50 godina Nostra Aetate, Đakovu 2016, S. 113 
(Übersetzung ins Kroatische: Ivan Ivanda). 
 
„Feuerschlag des Himmels“. Gespräche im Zwischenraum von Literatur und Religion 
(Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 3), Herder: Freiburg i. Br. 2018, S. 196.  

 
A Gift of Presence. Theology and Poetics of the Eucharist in Thomas Aquinas. Forword by Bruce 
D. Marshall, translated by Scott G. Hefelfinger, Washington: CUA Press 2018, S. 381. 
 
„Gelobt seist du, Niemand“. Paul Celans Dichtung – eine theologische Provokation 
(Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 5), Herder: Freiburg i. Br. 2020, S. 340 (stark 
erweiterte und aktualisierte Neuauflage). 
 
 
 

 
 

II. SAMMELBÄNDE – EDITIONEN 

 

 2020 
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Die Beschneidung Jesu. Was sie Juden und Christen bedeutet. Mit einem Geleitwort von 
Walter Kardinal Kasper, Herder: Freiburg i. Br. 2020, 400 S. 

 

 2019 

 

Mit Wolfgang Braungart und Joachim Jacob (Hg.): Literatur / Religion. Bilanz und Perspektiven 
eines interdisziplinären Forschungsgebietes, Stuttgart: Metzler 2019, S. 312. 
 
Mit Tobias Mayer (Hg.), Die Kunst umspielt das Geheimnis. Literarische Annäherungen 
(Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 4), Freiburg i. Br. Herder: 2019, S. 144. 

 
 

 2018 

„Der große Niemand“. Religiöse Motive im Werk von Thomas Hürlimann (Poetikdozentur 
Literatur und Religion, Bd. 2), Herder: Freiburg i. Br. 2018, S. 288. 

 

Hans Urs von Balthasar: Eschatologijy u nasem vremenu. Posljednje covjekove stvari i 
krscanstvo (Teoloske meditacije 43), Zagreb 2018: Nachbetrachtung und Kommentar von Jan-
Heiner Tück (Übersetzung aus dem Kroatischen: Ivan Ivanda): S. 154 – 194. 

 

 2017 

Mit Tobias Mayer (Hg.), Nah – und schwer zu fassen. Im Zwischenraum von Literatur und 
Religion (Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 1), Herder: Freiburg i. Br. 2017, S. 200. 

 

(Hg.), „Auch der Unglaube ist nur ein Glaube“. Arnold Stadler im Schnittfeld von Theologie und 
Literaturwissenschaft, Herder: Freiburg i.Br. 2017, S. 267. 

 

Mit Christian Danz (Hg.), Martin Luther im Widerstreit der Konfessionen. Historische und 
theologische Perspektiven, Herder: Freiburg i. Br. 2017, S. 531. 

 

Hans Urs von Balthasar, Escatologia nel nostro tempo. Prefazione di Alois M. Haas. Postfazione 
di Jan-Heiner Tück (biblioteca di teologia contemporanea 183), Queriniana: Brescia 2017, S. 
119. 

 

 2016 

Mit Rudolf Langthaler (Hg.), „Es strebe von euch jeder um die Wette“. Lessings Ringparabel – 
Paradigma für die Verständigung der Religionen heute?, Herder: Freiburg i. Br. 2016, S. 327. 
(Mit Beiträgen von Jan Assmann, Micha Brumlik, Marc Föcking, Reinhold R. Grimm, Milad 
Karimi, Karl-Josef Kuschel, Friedrich Vollhardt) 

 

 2015 
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(Hg.), Sterben für Gott – Töten für Gott? Religion, Martyrium, Gewalt, Freiburg i. Br.: Herder 
Verlag 2015, S. 269 (Mit Beiträgen von Katajun Amirpur, Jan Assmann, Christoph Benke, 
Joseph Croitoru, Rupert Klieber, Rüdiger Lohlker, Martin Maier SJ, Andreas Merkt, Martin 
Rhonheimer, Ludger Schwienhorst-Schönberger, Wolfgang Sofsky) 

 

(Hg.), Monotheismus unter Gewaltverdacht. Zum Gespräch mit Jan Assmann, Freiburg i. Br.: 
Herder Verlag 2015, S. 269 (Mit Beiträgen von Arnold Angenendt, Jan Assmann, Britta Mühl, 
Hans Schelkshorn, Ludger Schwienhorst-Schönberger, Thomas Söding, Michael Theobald, Jan-
Heiner Tück). 

 

 2014 

Gemeinsam mit Alfred Bodenheimer (Hg.): Klagen, Bitten, Loben. Formen religiöser Rede in 
der Gegenwartsliteratur, Ostfildern: Grünewald Verlag 2014. 

 

Gemeinsam mit Andreas Bieringer (Hg.): „Verwandeln allein durch Erzählen“. Peter Handkes 
Werk im Spannungsfeld von Theologie und Literaturwissenschaft, Freiburg i. Br.: Herder 
Verlag 2014. 

 

 2013 

(Hg.), Erinnerung an die Zukunft. Das Zweite Vatikanisches Konzil, Herder: Freiburg-Basel-
Wien, 2. aktualisierte und erweiterte Auflage 2013, S. 778 (neue Beiträge von Konrad Hilpert, 
Karl-Heinz Menke, Sigrid Müller, Christian Stoll, Jan-Heiner Tück).  

 

(Hg.), Der Theologenpapst. Eine kritische Würdigung Benedikts XVI., Freiburg: Herder Verlag 
2013 und 22013, S. 576. 

 

(Hg.): Was fehlt, wenn Gott fehlt? Martin Walser über Rechtfertigung – theologische 
Erwiderungen, Freiburg Herder Verlag 2013, S. 144 (Mit Beiträgen von Christoph Gellner, 
Joachim Hake, Ulrich J. Körtner, Elke Pahud de Mortanges, Elmar Salmann, Thomas Söding, 
Magnus Striet, Jan-Heiner Tück, Martin Walser) 

 

 2012 

Erinnerung an die Zukunft. Das Zweite Vatikanisches Konzil, Herder: Freiburg-Basel-Wien 
2012, S. 660 (Mit Beiträgen von Ottmar Fuchs, Albert Gerhards, Peter Hünermann, Walter 
Kasper, Kurt Koch, Eberhard Schockenhoff, Thomas Söding, Christoph Theobald u.a.) 

 

Gemeinsam mit Magnus Striet (Hg.): Erlösung auf Golgotha? Das Kreuz im Streit der 
Interpretationen (Theologie kontrovers), Freiburg: Herder 2012. Mit Beiträgen von Ottmar 
Fuchs, Julia Knop, Karl-Heinz-Menke, Jozef Niewiadomski, Magnus Striet, Jan-Heiner Tück und 
Jürgen Werbick. 
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Gemeinsam mit Roman Siebenrock (Hg.): Selig, die Frieden stiften. Assisi – Zeichen gegen 
Gewalt, Herder: Freiburg-Basel-Wien 2012. Mit Beiträgen von Andreas Batlogg SJ, Walter 
Baier, Hubert Hänggi SJ, Julia Kristeva, Franz Kronreif, Willibald Sandler, Thomas Schärtl, 
Roman Siebenrock, Michael Signer, Thomas Söding, Jan-Heiner Tück und Gerhard Weißgrab. 

 

Risse im Fundament? Die Pfarrerinitiative und die Debatte um die Kirchenreform (Reihe: 
Theologie kontrovers), Freiburg: Herder 2012, S. 236; 2. erweiterte Auflage 2012, S. 240. Mit 
Beiträgen von Medard Kehl SJ, Elmar Mitterstieler SJ, Johann Pock, Veronika Prüller-
Jagenteufel, Eberhard Schockenhoff, Christoph Kardinal Schönborn, Helmut Schüller, Christian 
Stoll, Jan-Heiner Tück, Paul Michael Zulehner. 

 

Gemeinsam mit Kurt Appel und Johann Baptist Metz (Hg.): Dem Leiden ein Gedächtnis geben. 
Thesen zu einer anamnetischen Christologie (Festschrift für Johann Reikerstorfer – Wiener 
Forum für Theologie und Religionswissenschaft, Bd. 4), Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 
2012, S. 508. 

 

 2011 

Passion aus Liebe. Das Jesus-Buch des Papstes in der Diskussion, Ostfildern: Grünewald 2011, 
S. 279. Mit Beiträgen von Kurt Appel, Georg Essen, Kurt Kardinal Koch, Karl-Heinz Menke, 
Jacob Neusner, Johann Reikerstorfer, Ludger Schwienhorst-Schönberger, Arnold Stadler, 
Peter Stuhlmacher, Michael Theobald, Jan-Heiner Tück, Hansjürgen Verweyen. 

 

 2010 

HANS URS VON BALTHASAR, Eschatologie in unserer Zeit. Vorwort von Alois M. Haas – 
Nachbetrachtung und Kommentar von Jan-Heiner Tück (Studienausgabe, Bd. 6), Freiburg i.Br.: 
Johannes Verlag Einsiedeln 2005, 2. Aufl. 2010, S. 156. 

 
 2008 

Römisches Monopol? Streit um die Einheit der Kirche (Theologie kontrovers), Freiburg: Herder 
2008. Mit Beiträgen von Bernd Jochen Hilberath, Eberhard Jüngel, Karl Lehmann, Karl-Heinz 
Menke, Harding Meyer, Thomas Söding, Jan-Heiner Tück, Gunther Wenz.  
 
HANS URS VON BALTHASAR, Escatología en nuestro tiempo. Las cosas últimas del hombre y el 
cristianismo. Prólogo de Alois M. Haas. Retrospectiva de Jan-Heiner Tück (Ensayos 
305). Traducción Antonio Murcia Santos, Madrid: Encuentro 2008, S. 166. 
 
 2007 

Annäherungen an Jesus von Nazareth. Das Buch Joseph Ratzingers in der Diskussion, 
Ostfildern: Grünewald 2007, S. 200. Mit Beiträgen von Achim Buckenmaier, Eberhard Jüngel, 
Jacob Neusner, Rudolf Pesch, Thomas Söding, Magnus Striet, Peter Stuhlmacher, Jan-Heiner 
Tück, Hansjürgen Verweyen, Holger Zaborowski.  
 
 2006 
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gemeinsam mit Helmut Hoping (Hg.): A hit megütköztetö igazsága. Joseph Ratzinger 
teológiájának körvonalai, Budapest: L'Harmattan 2006 (Übersetzung aus dem Ungarischen: 
Tibor Görföl). 
 
gemeinsam mit Helmut Hoping (Hg.): Sablazan istine vjere. Teološki profil Josepha Ratzingera, 
Zagreb: Kršcanska Sadašnjost, 2006 (Übersetzung aus dem Kroatischen). 
 
 
 2005 

gemeinsam mit Helmut Hoping (Hg.): Streitfall Christologie: Vergewisserungen nach der Shoah 
(Quaestiones disputatae, Bd. 214), Freiburg-Basel-Wien: Herder 2005, S. 263. 
 
gemeinsam mit Helmut Hoping (Hg.): Die anstößige Wahrheit des Glaubens. Zum 
theologischen Profil Joseph Ratzingers, Freiburg-Basel-Wien: Herder 2005, S. 141. 
 
gemeinsam mit Magnus Striet (Hg.): Die Kunst Gottes verstehen. Hans Urs von Balthasars 
theologische Provokationen. Mit einem Geleitwort von Karl Kardinal Lehmann, Freiburg-
Basel-Wien: Herder 2005, S. 456. 
 
ALEXANDER SCHMEMANN, Eucharistie. Sakrament des Gottesreiches. Übersetzt von Matthias 
Mühl. Mit einer Einleitung von Jan-Heiner Tück, Freiburg i. Br.: Johannes Verlag Einsiedeln 
2005, 2. Aufl. 2012.  
 
 2000 

Helmut Hoping (Hg.) unter Mitarbeit von Jan-Heiner Tück: Konfessionelle Identität und 
Kirchengemeinschaft. Mit einem bibliographischen Anhang zu „Dominus Iesus“, Münster: Lit-
Verlag 2000, S. 146.  
 
 1998 

Peter Hünermann (Hg.) unter Mitarbeit von Jan-Heiner Tück: Das II. Vatikanum – christlicher 
Glaube im Horizont globaler Modernisierung (Programm und Wirkungsgeschichte des II. 
Vatikanum, Bd. 1), Paderborn-München-Wien-Zürich: Schöningh 1998, S. 271.  
 
 
 

III. COMMUNIO-THEMENHEFTE 

 
Themenheft Chiliasmus einst und heute (IKaZ 6/2019): Mit Beiträgen von Hans-Georg Gradl, 
Jürgen Habermas, Helmuth Kiesel, Sibylle Lewitscharoff, Gerd Neuhaus, Thomas Prügl, 
Christoph Schönborn, Jan-Heiner Tück. 
 
Themenheft Hans Urs von Balthasar in Gespräch (IKaZ 4/2019): Mit Beiträgen von Benjamin 
Dahlke, Herbert Kopp-Oberstebrink, Ioan Moga, Christoph Schmidt, Anton Struklj, Jacob 
Taubes. 
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Themenheft Versuchung (IKaZ 1/2019): Mit Beiträgen von Helmuth Kiesel, Herbert Schlögel, 
Manuel Schlögl, Konrad Schmid, Peter Strasser, Wolfgang Thierse, Hans-Ulrich-Wiedemann, 
Ulrich Wilckens. 
 
Themenheft Homo Viator (IKaZ 5/2018): Mit Beiträgen von Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, 
Stephan Herzberg, Julia Knop, Gerd Neuhaus, Michael Schneider, Ludger Schwienhorst-
Schönberger, Jan-Heiner Tück, Stefan Waanders, Peter Walter, Holger Zaborowski. 
 
Themenheft Schuld und Vergebung (IKaZ 1/2018). Mit Beiträgen von Hans Bender, Georg 
Braulik, Matthias Buschmeier, Michael Gassmann, Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Nora 
Gomringer, Hartmut Lange, Bertram Stubenrauch, Jan-Heiner Tück, Robert Vorholt, Holger 
Zaborowski. 
 
Themenheft Religion und Gewalt (IKaZ 2/2017). Mit Beträgen von Britta Mühl, Thomas 
Hürlimann, Helmuth Kiesel, Benjamin Leven, Hans Maier, Martin Rhonheimer, Klaus von 
Stosch, Charles Taylor, Uwe Justus Wenzel u.a. 
 
Barmherzigkeit (IKaZ 3/2016). Mit Beiträgen von Jan Assmann, Benedikt XVI., Hanna Barbara 
Gerl-Falkovitz, Manfred Gerwing, Karl Kardinal Lehmann, Herbert Meier, Herbert Schlögel, 
Christian Schuler, Thomas Söding, Jan-Heiner Tück. 
 
Themenheft Das Auge Gottes (IKaZ Communio 2/2015). Mit Beiträgen von Olivier Boulnois, 
Jean Duchesne, Hermann Geißler, Johannes Hoff, Benjamin Leven, Justina Metzdorf, Markus 
Schulze, Jan-Heiner Tück, Robert Vorholt, Adrian Walker, Uwe Justus Wenzel 
 
Themenheft Gabe – Gegenwart – Wandlung (IKaZ Communio 3/2013). Mit Beiträgen von 
Dorothee Brunner, Julia Knop, Karl-Heinz Menke, Ludger Schwienhorst-Schönberger, Thomas 
Söding, Christian Stoll, Jan-Heiner Tück. 
 
Themenheft Renaissance des Katholischen in der Gegenwartsliteratur? (IKaZ Communio 
1/2013). Mit Beiträgen von Andreas Bieringer, Erich Garhammer, Joachim Hake, Thomas 
Hürlimann, Mirja Kutzer, Hans Maier, Jan-Heiner Tück, Holger Zaborowski. 
 
Themenheft Das unerledigte Konzil (IKaZ Communio 6/2012). Mit Beiträgen von Godehard 
Büntrup SJ, Hermann Geißler, Peter Henrici, Winfried Haunerland, Walter Kardinal Kasper, 
Tobias Mayer, Karl-Heinz Menke, Elmar Mitterstieler SJ, Hermann J. Pottmeyer, Christoph 
Kardinal Schönborn, Christian Stoll. 
 
Themenheft Erinnerung an die Zukunft – 40 Jahre Internationale Katholische Zeitschrift 
COMMUNIO (IKaZ Communio 3/2012). Mit einem Grußwort von Papst Benedikt XVI. und 
Beiträgen von Rémi Brague, Michael Gassmann, Hanna Barbara Gerl-Falkovitz, Walter Kasper, 
Helmuth Kiesel, Karl Lehmann, Hans Maier, Thomas Söding, Jan-Heiner Tück. 
 
Themenheft Der Zeuge – Geisel der Wahrheit (IKaZ Communio 2/2012). Mit Beiträgen von 
Christoph Benke, Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Bernhard Körner, Barbara Nichtweiß, 
Eberhard Schockenhoff, Jan-Heiner Tück, Robert Vorholt, Peter Zeillinger. 
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Themenheft Glück und Lebenskunst (IKaZ COMMUNIO 5/2010). Mit Beiträgen von Udo di Fabio, 
Roland Kany, Helmuth Kiesel, Erich Kock, Michaela Kopp-Marx, Herbert Meier, Thomas 
Möllenbeck, Marius Raiser, Jochen Sautermeister, Ludger Schwienhorst-Schönberger.  
 
Themenheft Mysterium Israel (IKaZ COMMUNIO 4/2010). Mit Beiträgen von Thomas 
Brechenmacher, Wilhelm Damberg, Walter Kasper, Roman Siebenrock, Eberhard 
Schockenhoff, Thomas Söding, Jan-Heiner Tück, Olivier Venard. 
 
Themenheft Jesus Christus, Richter und Retter (IKaZ COMMUNIO 4/2009). Mit Beiträgen von 
Michael Figura, Michael Gassmann, Alois M. Haas, Johannes Hoff, Arnd Küppers, Hans Maier, 
Mirja Kutzer, Thomas Söding, Jan-Heiner Tück. 
 
Themenheft Das Gebet (IKaZ COMMUNIO 6/2008). Mit Beiträgen von Frère Richard, Hans 
Gasper, Erich Möde, Richard Schaeffler, Christian Schuler, Thomas Söding, Jürgen Werbick, 
Erich Zenger. 
 
Themenheft Fantasy – Vorschule des Glaubens? (IKaZ COMMUNIO 5/2008). Mit Beiträgen von 
Stratford Caldecott, Peter Henrici, Martin Mosebach, Thomas Möllenbeck, Stefan Orth, 
Thomas Ruster, Thomas Schärtl, Hans Rüdiger Schwab. 
 
Themenheft Treue – Bund – Versprechen (IKaZ COMMUNIO 4/2007). Mit Beiträgen von Klaus 
Demmer, Georg Essen, Julia Knop, Kurt Koch, Mirja Kutzer, Robert Spaemann, Peter 
Stuhlmacher, Jan-Heiner Tück, Hubert Phillip Weber. 
 
Themenheft: Freundschaft (IKaZ COMMUNIO 3/2007). Mit Beiträgen von Michael Gassmann, 
Dieter Hattrup, Peter Hünermann, Walter Kasper, Stephan Ch. Kessler, Jacob Neusner, Kerstin 
Schlögl-Flierl, Eberhard Schockenhoff, Thomas Söding und Jan-Heiner Tück. 
 
Themenheft: Christus und die Religionen (IKaZ COMMUNIO 2/2007). Mit Beiträgen von Gisbert 
Greshake, Karl-Heinz Menke, Magnus Striet, Bertram Stubenrauch, Hansjürgen Verweyen, 
Holger Zaborowski. 
 
Themenheft: Joseph Ratzinger – Benedikt XVI.: Schwerpunkte seiner Theologie (IKaZ COMMUNIO 
6/2006). Mit Beiträgen von Horst Bürkle, Helmut Hoping, Eberhard Jüngel, Alexander Kissler, 
Damaskinos Papandreou, Thomas Söding, Norbert Trippen und Jan-Heiner Tück. 
 
Themenheft: Hans Urs von Balthasar zum 100. Geburtstag (IKaZ COMMUNIO 2/2005). Mit 
Beiträgen von Felix Genn, Stephan Grätzel, Peter Henrici, Nikolaus Lobkowicz, Jean-Marie 
Lustiger, Manfred Lochbrunner, Joseph Ratzinger, Jan-Heiner Tück und Holger Zaborowski. 
 
Themenheft: Tod und Sterben (IKaZ COMMUNIO 6/2004). Mit Beiträgen von Alois M. Haas, 
Christian Hermes, Helmut Hoping, Daniel Krochmalnik, Eberhard Schockenhoff, Jan-Heiner 
Tück, Joachim Valentin und Holger Zaborowski. 
 
Themenheft: Kann Gott leiden? (IKaZ COMMUNIO 5/2003). Mit Beiträgen von Christoph 
Dohmen, Markus Enders, Michael Figura, Peter Henrici, Joseph Ratzinger, Matthias Remenyi, 
Jan-Heiner Tück und Holger Zaborowski. 
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IV. AUFSÄTZE UND KLEINERE BEITRÄGE 

 

 2020 

Átvittek mindent, ami elsiratva (Paul Celan, 1920-1970, emlékére), in: Jelenkor (4/2020) 382–
388 (Übersetzung ins Ungarische: Tibor Görföl) 

 

Warum Do-it-yourself-Messen keine Antwort auf die Krise sein können. Über das Priesteramt 
und die sakramentale Struktur der Kirche, in: www.katholisch.de  

 

Sterben für andere. Präfigurationen der Passion in der griechischen Tragödie: Euripides‘ 
„Alkestis“, in: Internationale Katholische Zeitschrift Communio 49 (2020) 165–176. 

 

Umiranje za druge. Predpodobe pasijona v grski tragodiji: Evripidova Alkestida, in: 
Mednarodna Katoliška Revija Communio 30 (2020) 136–148 (Übersetzung ins Slowenische: 
Bogomir Trost) 

 

Die Heimholung Jesu als Anstoß für die christliche Theologie. Zum Geleit, in: Walter Homolka, 
Der Jude Jesus – eine Heimholung, Freiburg i.Br.: Herder 2020, S. 24–48. 

 

Dem Leiden der Menschen ein Gedächtnis geben. In memoriam Johann Baptist Metz, in: 
Internationale Katholische Zeitschrift Communio 49 (2020) 75–85. 

 

Der Jude Jesus – ‚die Tora in Person‘? Zu einem neuen christologischen Topos im jüdisch-
christlichen Gespräch, in: Christian Danz – Walter Homolka (Hg.), Christologie auf dem 
Prüfstand, Tübingen: Mohr Siebeck 2020, S. 195–220. 

 

Megmento ereju emlékezet. A Nobel-díjas Peter Handke életmuverol, in: Vigilia (2/2020), S. 
115–121 (Übersetzung ins Ungarische: Tibor Görföl). 

 

 

 2019 

Emlékezetet adni az emberek szenvedésének – In memoriam Johann Baptist Metz, in: 
Nemzetközi Katolikus Folyóirat Communio 27 (2019) 126–136 (Übersetzung ins Ungarische: 
Tibor Görföl)  
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„Adamo, dove sei?“ Francesco a Yad VaShem e la questione dell’abisso dell’uomo, in: Kurt 
Appel/ Jakob Helmut Deibl (ed.), Misericordia e tenerezza. Il programma teologico di papa 
Francesco, Milano 2019, 409-423. 

 

„Az Atya a Fiú nélkül nem lenne Atya” – Az istenfogalom forradalmáról a Niceai Zsinaton (325), 
in: Nemzetközi Katolikus Folyóriat Communio 27 (2019) 33-48 (Übersetzung ins Ungarische: 
Török Csaba)  

 

Chiliasmus einst und heute, in: IKaZ Communio 48 (2019) 585–589. 

 

Das Reich hat schon begonnen. Zur ekklesiologischen Domestizierung des Chiliasmus durch 
Augustinus, in: IKaZ Communio 48 (2019) 601–615. 

 

Carstvo je već započelo. Augustinovo ekleziološko pripitomljavanje hilijazma, in: in: 
Medunarodni Katolički Časopis Communio 45 (Nr. 136/ 2019) 96–106 (Übersetzung ins 
Kroatische: Ivan Ivanda) 

 

„Diese Synode ist ein Notschrei“ – Gespräch mit Kardinal Christoph Schönborn über die 
Amazonien-Synode, die ökologische Umkehr und neue Wege in der Pastoral, in: IKaZ 
Communio 48 (2019) 659–672. 

 

Rettendes Erinnern. Die religiöse Dimension im literarischen Werk Peter Handkes anlässlich 
der Vergabe des Literaturnobelpreises, in: Christ in der Gegenwart 71 (42/2019) S. 469-470. 

 

Präsenz durch Entzug. Christi Himmelfahrt, in: Christoph Lewin (Hg.), Denkskizzen. Zu den 
Predigttexten der sechs Perikopenreihen, Stuttgart: Radius 2019, 160–163. 

 

Hans Urs von Balthasar im Gespräch – Editorial, in: IKaZ Communio 48 (2019) 369-372. 

 

Die fragile Autorität der Opfer. Der Angriff auf die „Schau gegen das Vergessen“ verstört, 
vereint aber auch im Widerstand, in: IKaZ Communio 48 (2019) 448-455 (gekürzte Version: 
Feinschwarz.net vom 31. Mai 2019). 

 

Das „ewige Gedächtnis“ als Fluchtpunkt der Hoffnung. Das Jüngste Gericht und die Wahrheit 
der Geschichte, in: Johanna Rahner – Thomas Söding (Hg.), Kirche und Welt. Ein notwendiger 
Dialog (Quaestiones disputatae, Bd. 300), Freiburg i. Br. 2019, 427-443. 

 

„Ich fasse nicht, was mich fasst“. Uwe Kolbe über Lyrik heute, seine Gedichtsammlung 
Psalmen und irritierende Erfahrungen mit dem Literaturbetrieb. Ein Gespräch, in: IKaZ 
Communio 48 (2019) 521-533. 
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Das größere Gegenüber. Zu den lyrischen Suchbewegungen von Uwe Kolbe, in: Christ in der 
Gegenwart 71 (22/2019), S. 253-254. 

 

Christusfreundschaft einzigartig. Jesus stirbt für seine Freunde, selbst für seine Feinde. Die 
christliche Botschaft ist größer als alles, was sich die Antike zum Verhältnis von Gott und 
Mensch vorstellen konnte, in: Christ in der Gegenwart 71 (Nr. 15 / 2019) S. 185–186.  

 

Verborgene Gegenwart. Zur poetischen Theologie des Hymnus Adoro te devote, in: Thomas 
Möllenbeck – Ludger Schulte (Hg.), Präsenz. Zum Verhältnis von Kunst und Spiritualität, 
Münster 2019, 84–109. 

 

Jubilieren. Von den Qualen religiöser Rede bei Bruno Latour, in: zur debatte 1/2019, S. 19–20.  

 

Beschneidung des Herrn. Warum Papst Franziskus eine Lücke in der katholischen 
Gedenkkultur schließen sollte, in: Internationale Katholische Zeitschrift Communio 48 (2019) 
216-230. 

 

Gospodinovo obrezanje. Zasto bi papa Franjo trebao zatvoriti rupu u katoličkoj kulturi 
sjecanja, in: Medunarodni Katolički Časopis Communio 45 (Nr. 134/ 2019) 123–136 
(Übersetzung ins Kroatische: Ivica Ragus) 

 

Schiffbruch und Planke. Das Odysseus-Motiv bei den Kirchenvätern, Dante und Claudel, in: 
Wolfgang Braungart/ Joachim Jacob/ Jan-Heiner Tück (Hg.): Literatur / Religion. Bilanz und 
Perspektiven eines interdisziplinären Forschungsgebietes, Stuttgart: Metzler 2019, 251–273. 

 

Poetik des Verschwindens. Fragile Identität in den Erzählungen von Judith Hermann, in: 
Christian Danz – Michael Murrmann-Kahl (Hg.), Verlust des Ich in der Moderne. Wahr-
nehmungen in Literatur und Religion, Tübingen: Mohr Siebeck 2019, 187–204. 

 

Die Kniebeuge des Peter Handke. Ein Blick in die Notizen „Vor der Bauschattenwand nachts“, 
in: Christ in der Gegenwart 71 (Nr. 6/2019) S. 70. 

 

Versuchung – Editorial, in: Internationale Katholische Zeitschrift Communio 48 (2019) 1–4. 

 

 2018 

 

Bound in Freedom. Odysseus at the Mast as Archetype oft he Homo Viator, in: International 
Catholic Review Communio 45 (2018), S. 515-529. 
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Die Sehnsucht, neu zu beginnen: Patrick Modianos Roman „Im Café der verlorenen Jugend“ 
oder die Frage, was bleibt, wenn alles vergeht, in: Christ in der Gegenwart 70 (52/2018).  

 
Angstwelten der Gegenwart. Diagnose und Therapie aus theologischer Sicht, in: Martin 
Dürnberger (Hg.), Angst? Salzburger Hochschulwochen, Wien – Salzburg 2018, 23–64. 
 
Gewordenes im Werden. Zu Michael Seewalds Buch „Dogma im Wandel“, in: Christ in der 
Gegenwart 70 (41/2018) S. 453. 
 
„In Gottes Gedächtnis eingeschrieben sein“. Nora Gomringer im Gespräch mit Jan-Heiner 
Tück, in: Volltext (3/20018) 38–41. 
 
Editorische Notiz zum Briefwechsel zwischen Joseph Ratzinger – Benedikt XVI. und 
Oberrabbiner Arie Folger, in: IKaZ Communio 47 (2018) . 
 
Homo Viator: Editorial, in: Internationale Katholische Zeitschrift Communio 47 (2018) 441–
443. 
 
In Freiheit gebunden. Odysseus am Mastbaum als Modell für den Homo Viator, in: 
Internationale Katholische Zeitschrift Communio 47 (2018) 456–471.  
 
U Slobodi Vezan. Odisej na jarbolu kao model za Homo viatora, in: Medunarodni Katolički 
Časopis Communio 44 (Nr. 133/ 2018) 123–136 (Übersetzung ins Kroatische: Ivan Ivanda) 
 
Poután a svobodan. Homo viator a jeho předobraz v Odysseovi u stěžně, in: Mezinárodní 
Katolická Revue Communio 22 (3/2018) 40–51 (Übersetzung ins Tschechische: Daniela 
Blahutková)  
 
 
Die Verstörung von Morija und Golgatha, in Johannes Röser (Hg.), Gott? Die religiöse Frage 
heute, Freiburg im Breisgau: Herder 2018, S. 352–355. 
 

Einleitung, in: Jan-Heiner Tück (Hg.), „Der große Niemand“. Religiöse Motive im Werk von 
Thomas Hürlimann (Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 2), Freiburg i. Br. 2018, 7–14. 

 

„Das Missale zwischen den Zähnen“. Thomas Hürlimanns Erzählung „Die Tessinerin“, in: Jan-
Heiner Tück (Hg.), „Der große Niemand“. Religiöse Motive im Werk von Thomas Hürlimann 
(Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 2), Freiburg i. Br. 2018, 15–34. 

 

Trauma Limbus. Theologische Anmerkungen zu einem literarischen Motiv bei Thomas 
Hürlimann, in: in: Jan-Heiner Tück (Hg.), „Der große Niemand“. Religiöse Motive im Werk von 
Thomas Hürlimann (Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 2), Freiburg i. Br. 2018, 158–
193.  
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Gottesmord? Die Paschahomilie des Melito von Sardes, in: IKaZ Communio 47 (2018) 200–
205. 

 

Täter und Opfer Arm in Arm. Zu Hartmut Langes Buch „Die Waldsteinsonate“, in: IKaZ 47 
Communio (2018) 59–65. 

 

„Die Kunst kann Bilder erschaffen, die der Religion unerreichbar sind …“. Gespräch mit dem 
Schriftsteller Hartmut Lange, in: IKaZ Communio 47 (2018) 66–77. 

 

 2017 

 „Rettung durch Liebe“. Peter Handke über die Ambivalenz von Tradition, in: Katharina Pektor 
(Hg.), Peter Handke. Dauerausstellung Stift Griffen, Salzburg: Jung und Jung 2017, S. 176–177. 

 

Gemeinsam am Tisch des Herrn? Sieben Thesen zur Debatte um den gemeinsamen 
Kommunionempfang bei konfessionsverschiedenen Ehepaaren, in: Kathpress-Infodienst Nr. 
787 vom 22. Dezember 2017, S. 21–24. 

 

„Die Kunst kann Bilder erschaffen, die der Religion unerreichbar bleiben …“ Hartmut Lange im 
Gespräch mit Jan-Heiner Tück, in: Volltext (4/2017) 52–54. 

 

In Gegenwart des Dritten. Peter Handke über das Versprechen der Liebe, in: IKaZ Communio 
46 (2017) 638–642. 

 

Panis Angelicus – Gift of Life: On the Poetic Theology of St. Thomas Aquinas’s Hymn “Sacris 
Solemniis”, in: International Catholic Review Communio 44 (2017) 

 
V navzočnosti Tretjega. Koroški Slovenec Peter Handke o obljubi ljubezni, in: Mednarodna 
Katoliška Revija Communio 27 (2017) 394–398 (Übersetzung Anton Štrukelj) 
 

Gesellschaft mit den Kriegstoten. Über das Eingedenken als „achtes Sakrament“, in: Christ in 
der Gegenwart Nr. 47 vom 19. November 2017, S. 521–522. 

 

„Sogar die Fische haben zugehört“. Ein Gespräch mit dem österreichischen Schriftseller 
Michael Köhlmeier über den heiligen Antonius, das Rätsel des Bösen und die Kraft der 
Märchen, in: Christ in der Gegenwart vom 15. Oktober 2017 (Nr. 42), 469–470. 

 

Mörder und Opfer Arm in Arm. Hartmut Langes Buch „Die Waldsteinsonate“ verstört und 
befreit, in: Christ in der Gegenwart vom 17. September 2017 (Nr. 38) S. 417–418. 
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Einleitung, in: Jan-Heiner Tück – Tobias Mayer (Hg.), Nah – und schwer zu fassen. Im 
Zwischenraum von Literatur und Religion (Poetikdozentur Literatur und Religion, Bd. 1), 
Freiburg i. Br. 2017, 9–24. 

 

Feuerschlag des Himmels. Über die Anstößigkeit des Kreuzes – ein Gespräch mit Thomas 
Hürlimann, in: IKaZ Communio 46 (2/2017) 163–175.  

 

„Die Neuzeit fürchtet den Tod“. Karsamstags-Interview mit dem Schriftsteller Thomas 
Hürlimann, in: Kleine Zeitung vom 15. April 2017, S. 4–5.  

 

Religion und Gewalt: Editorial, in: IKaZ Communio 46 (2/2017) 105–109.  

 

Memoria passionis. Der Schmerz als Geburtsort der Sprache, in: Jan-Heiner Tück (Hg.), „Auch 
der Unglaube ist nur ein Glaube“. Arnold Stadler im Schnittfeld von Theologie und 
Literaturwissenschaft, Freiburg i.Br. 2017, 41–59. 

 

Einleitung, in: Jan-Heiner Tück (Hg.), „Auch der Unglaube ist nur ein Glaube“. Arnold Stadler 
im Schnittfeld von Theologie und Literaturwissenschaft, Freiburg i.Br. 2017, 7–13. 

 

Kereszténység gyökerek nélkül? Miért nem szabad kivenni az Ószövetséget a keresztény 
kánonból?, in: Mérleg 51 (2015) 30–43 (Christentum ohne Wurzel? – Übersetzung ins 
Ungarische: Ábrahám Zoltán) 

 

„Der fröhliche Wechsel und Streit“. Bedeutung und Grenze von Luthers theologia crucis aus 
katholischer Sicht, in: Christian Danz – Jan-Heiner Tück (Hg.), Martin Luther im Widerstreit der 
Konfessionen. Historische und theologische Perspektiven, Herder: Freiburg i. Br. 2017, 264–
287. 

 

„In Gottes Gedächtnis eingeschrieben sein“. Ein Gespräch mit Nora Gomringer, in: IKaZ 
Communio 46 (2017) 69–79. 

 

 2016 

Vivir el presente. La dimensión terapéutica de la Eucaristia según Balthasar, in: Revista 
católica international 23 (2016) 55–62 (Übersetzung ins Spanische: Alberto Espezel). 
 
Viver no presente. Acerca da dimensao terapeutica da eucaristia na sequencia de Hans Urs 
von Balthasar, in: Revista Internavaional Católica 33 (2016) 295–304 (Übersetzung ins 
Portugiesische: Leonor Telles) 
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Na putu k zajedništvu večere? Papa Franjo i spomen reformacije u Lundu – naknadno 
razmišljanje, in: Medunarodni Katolički Časopis Communio 42 (Nr. 127/ 2016) 91–96 
(Übersetzung ins Kroatische: Ivan Ivanda) 
 
In die Zeit Christi eintreten. Zur therapeutischen Dimension der Eucharistie im Anschluss an 
Hans Urs von Balthasar, in: IKaZ Communio 45 (2016) 523–530. 
 
Unterwegs zur Abendmahlsgemeinschaft? Papst Franziskus und das Reformationsgedenken 
in Lund – eine Nachbetrachtung, in: IKaZ Communio 45 (2016) 612–618. 
 
Wenn das Netz der Lügen zerreißt … Versuch über Tolstois „Der Tod des Iwan Iljitsch“, in: 
Stefan Ley – Ingo Proft – Markus Schulz (Hg.), Welt vor Gott (FS für George Augustin), 
Freiburg i.Br. 2016, 135–146. 
 
Ein zerklüftetes Panorama. Theologische Zugänge zur Gegenwartsliteratur, in: Herder 
Korrespondenz 10 (2016) 45–48. 
 
„Sprachereignis Luther“. Interview mit Sibylle Lewitscharoff, in: feinschwarz.net (30. 
September 2016). 
 
Vorwort, in: Jan-Heiner Tück – Rudolf Langthaler (Hg.), „Es strebe von euch jeder um die 
Wette“. Lessings Ringparabel - Paradigma für die Verständigung der Religionen heute?, 
Freiburg i. Br. 2016, 7–12. 
 
Glauben im Modus des ‚Als ob‘? Jan Assmanns Votum für eine performativ gewendete 
Theologie, in: Jan-Heiner Tück – Rudolf Langthaler (Hg.), „Es strebe von euch jeder um die 
Wette“. Lessings Ringparabel - Paradigma für die Verständigung der Religionen heute?, 
Freiburg i. Br. 2016, 36–66. 
 
Ist Lessings Ringparabel in Rom angekommen? Die katholische Kirche und die anderen 
Religionen, in: Jan-Heiner Tück – Rudolf Langthaler (Hg.), „Es strebe von euch jeder um die 
Wette“. Lessings Ringparabel - Paradigma für die Verständigung der Religionen heute?, 
Freiburg i. Br. 2016, 293–318. 
 
„Wir brauchen Gott, der nicht vergisst …“ Gespräch mit der Schriftstellerin Sibylle 
Lewitscharoff über ihren neuen Roman „Das Pfingstwunder“, in: IKaZ Communio 45 (2016) 
476–492.  
 
Largo d’Iseo, Italien. Zu einer Erzählung von Judith Hermann, in: Christ in der Gegenwart 68 
(Nr. 38/2016), S. 417. 
 
Kohlen wie Hostien. Zu einer Erzählung von Judith Hermann, in: Christ in der Gegenwart 68 
(Nr. 26/2016), S. 287. 
 
Das Konzil und die Moderne. Geschichtliche Selbstvergewisserung und dialogische Öffnung 
auf dem II. Vatikanischen Konzil, in: Il Concilio e Paolo VI. A cinquant‘ anni dal Vaticaono II 
(Colloquio internationale di studio, Concesio, Brescia, 27 – 29 settembre 2013), Brescia 2016, 
S. 284–314. 
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Der große Pan ist tot. Thomas Hürlimann über Glaubensdistanz und über 
Glaubenssehnsucht, in: Christ in der Gegenwart 68 (Nr. 24/2016), S. 269–270. 
 
U rani se pokazuje vatreni udar nebaThomas Hürlimann i Jan-Heiner Tück u razgovoru o križu 
u modernoj književnosti, in: Medunarodni Katolički Časopis Communio 42 (Nr. 126/2016) 
96–103 (Übersetzung ins Kroatische: Ivan Ivanda) 
 

Mord im Namen Gottes? Warum Selbstmordattentäter keine Märtyrer sind. Eine Klarstellung, 
in: Thomas Brose – Philipp W. Hildmann (Hg.), Umstrittene Religionsfreiheit. Zur Diskussion 
um ein Menschenrecht, Frankfurt/M. 2016, 183–194. 

 

Der Meister des Unmöglichen, in: Christ in der Gegenwart vom 22. Mai (21/2016), S. 235. 
(erweitert: Quo vadis, Austria? Zur Präsidentschaftswahl in Österreich, in: feinschwarz.net 
vom 18. Mai 2016) 

 

Barmherzigkeit. Vom Unbehagen an einer viel beschworenen Vokabel, in: IKaZ Communio (3 
/2016) 1–6. 

 

„Wir alle leben in zwei Welten“. Gespräch mit der Schriftstellerin Sibylle Lewitscharoff, in: DIE 
FURCHE vom 14. April 2016, S. 23 (erweitert in: www.feinschwarz.net) 

 

Collective Heart. Das Gewebe der menschlichen Leidensgeschichte: Zum Fastentuch der 
slowenischen Künstlerin Eva Petrič, in: Christ in der Gegenwart 68 (Nr. 12/2016), S. 113 (für 
den Flyer zur Ausstellung übersetzt ins Englische, Wien 2016) 

 

V velikonočni svetlobi. Tkanina človeških zgodb o trpljenju. Misli ob postnem prtu Eve Petrič, 
in: Mednarodna Katoliška Revija Communio 26 (2016) 170–172 (Übersetzung Anton Štrukelj) 

 
Töten im Namen Gottes?, in: Johann Marte (Hg.), Die Zeugen Jesu. Märtyrerinnen und 
Märtyrer des 20. Jahrhunderts, Wien 2016, 24–29. 

 

Christentum ohne Wurzel? Warum das Alte Testament nicht aus dem christlichen Kanon 
herausgenommen werden darf, in: Stimmen der Zeit 234 (2016) 43–55 sowie Dokumentation 
des Evangelischen Pressedienstes 7 (2016) 23–30. 

 

 

 2015 

Die Zugbrücken herunterlassen. Zur Öffnung der Grenzen der katholischen Kirche auf dem II. 
Vatikanischen Konzil, in: Ioan Moga – Regina Augustin (Hg.), Wesen und Grenzen der Kirche. 
Beiträge des Zweiten Ekklesiologischen Kolloquiums (Pro Oriente Bd. XXXIX), Innsbruck – Wien 
2015, S. 245–262. 

 



 17

Ehe und Familie im Gegenwind. Das Abschlussdokument der Bischofssynode „Die Berufung 
und Sendung der Familie in Kirche und Welt von heute“, in: Herder Korrespondenz 12/2015, 
13–16. 

 

In Gegenwart des Dritten. Peter Handke über das Versprechen der Liebe, in: Christ in der 
Gegenwart vom 22. November 2015 (Nr. 47), S. 524. 

 

Die gemeinsame Zeit. Eine Frau schreibt ihrem Mann, der eine andere heiratet. Zum Buch 
„Niemand anderes“ von Botho Strauß, in: Christ in der Gegenwart vom 15. November 2015 
(Nr. 46), S. 514. 

 

Adam, où es-tu? Le pape François à Yad Vashem et la question de l’abîme de l’homme, in: 
Revue Catholique Internationale Communio 40 (2015) 104–108 (Übersetzung ins 
Französische: Françoise Brague). 

 

Zur Einführung, in: Jan-Heiner Tück (Hg.), Sterben für Gott – Töten für Gott? Religion, 
Martyrium, Gewalt, Freiburg i.Br. 2015, 7–16. 

 

Mord im Namen Gottes? Warum Selbstmordattentäter keine Märtyrer sind – eine 
Klarstellung, in: Jan-Heiner Tück (Hg.), Sterben für Gott – Töten für Gott? Religion, Martyrium, 
Gewalt, Freiburg i.Br. 2015, 99–120. 

 

Moord in naam von God? Waarom zelfmoordterroristen geen martelaen zijn,. Een 
verduidelijking, in: Internationaal Katholiek Tijdschrift Communio (2015) 209–222 
(Übersetzung ins Niederländische: G. Wilkens). 

 

Das Konzil und die Juden. 50 Jahre Nostra Aetate – Vermächtnis und Auftrag, in: Internationale 
Katholische Zeitschrift Communio 44 (2015) 303–320. Gekürzt auch erschienen in: Religionen 
unterwegs 21 (2015) 9–15.  

 

Koncil in Judje. Petdeset lezt izjave Nostra Aetate - dediščina in naloga, in: Mednarodna 
Katoliška Revija Communio 25 (2015) 341–360 (Übersetzer: Marijan Peklaj). 

 

Das Drama der Freiheit. Maximus Confessor und der menschliche Wille Jesu im Streit der 
Interpretationen, in: Matthias Moosbrugger / Józef Niewiadeomski (Hg.), Auf dem Weg zur 
Neubewertung der Tradition. Die Theologie von Raymund Schwager und sein neu 
erschlossener Nachlass, Freiburg i. Br. 2015, 175–196. 

 

Passion Gottes? Zum unerledigten Disput um die Rede vom leidenden Gott, in: Ephemerides 
Theologicae Diacovenses 23 (2015), S. 9–34.  
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„Christus hat in allem den Vorrang“. Laudatio auf Kardinal Kurt Koch, in: Pro Oriente Jahrbuch 
2014, Wien 2015, S. 136 – 140. 

 

Werden wir wiederkommen? Warum christlicher Auferstehungsglaube und Reinkarnations-
vorstellung nicht vereinbar sind, in: Zur Debatte 2/2015, S. 10–11. 

 

Compassio und Widerstand. Christologische Spuren in Hilde Domins Gedichten „Ecce homo“ 
und „Salva nos“, in: Stimmen der Zeit 233 (2015) 245–254. 

 

Editorial, in: Internationale Katholische Zeitschrift Communio 44 (2015) 113–115. 

 

Das Auge Gottes und der gläserne Mensch, in: Internationale Katholische Zeitschrift 
Communio 44 (2015) 116–129. 

 

Božje oko i stakleni čovjek, in: Medunarodni Katolički Časopis Communio 41 (2015) 134-144 
(Übersetzung ins Kroatische: Ivan Ivanda) 
 

Vorwort, in: Jan-Heiner Tück (Hg), Monotheismus unter Gewaltverdacht. Zum Gespräch mit 
Jan Assmann, Freiburg i. Br. 2015, 7–15. 

 

Verborgene Menschheitsreligion. Jan Assmann oder der Preis des Kosmotheismus, in: Jan-
Heiner Tück (Hg), Monotheismus unter Gewaltverdacht. Zum Gespräch mit Jan Assmann, 
Freiburg i. Br. 2015, 212–245. 

 

Das Konzil und die Juden. Bruch mit dem Antijudaismus und Durchbruch zur theologischen 
Würdigung des nachbiblischen Bundesvolkes, in: George Augustin – Markus Schulte (Hg.), 
Freude an Gott. Auf dem Weg zu einem lebendigen Glauben (FS Kurt Kardinal Koch), Freiburg 
i. Br. 2015, 857–893. 

 

Unversöhnt in alle Ewigkeit? Hartmut Langes Novelle Das Konzert und die Hoffnung auf 
universale Versöhnung, in: Julia Knop – Magnus Lerch – Bernd J. Claret (Hg.), Die Wahrheit ist 
Person. Brennpunkte einer christologisch gewendeten Dogmatik, Regensburg 2015, 225–248. 

 

„Der Vater wäre ohne den Sohn nicht Vater“. Zur Revolution des Gottesbegriffs auf dem Konzil 
von Nicaea, in: Internationale Katholische Zeitschrift Communio 44 (2015) 22–36. 

 
“The Father without the Son would not be Father”. Comments on the revolution in the 
concept of God at the Council of Nicaea 325, in: International Catholic Review Communio 42 
(2/2015) 7–25. (Übersetzung ins Englische: Michael J. Miller) 
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„Sans le Fils, le Père ne serait pas Père”. Remarques sur la révolution opérée au concile de 
Nicée sur la notion de Père, in: Revue Catholique Internationale Communio 40 (2015) 41–54 
(Übersetzung: F. Brague) 
 

»Otac bez Sina ne bi bio Otac.« Napomene o revoluciji u pojmu Boga na Saboru u Niceji 325, 
in: Medunarodni Katolički Časopis Communio 40 (2014) 52–61 (Übersetzung ins Kroatische: 
Ivan Ivanda) 
 

Sin el hijo el Padre no serìa Padre. Observaciones sobre la revolución operada por el Concilio 
de Nicea sobre la noción de Padre, in: Communio Revista Catolica Internacional 3 (2015) 15-
28 (Übersetzung ins Spanische: Luis Balina). 

 

„Brev Sina Oče ne bi bil Oče“. Opombe k revoluciji v pojmu Boga na nicejskem koncilu 325, in: 
Mednarodna Katoliška Revija Communio 25 (2015) 11–26. 

 

Den Vaternamen zurückgeben. Zu einem Gedicht Rose Ausländers, in: Internationale 
Katholische Zeitschrift Communio 44 (2015) 78–84. 

 

 
 2014 

 
Primát společenství. Od Benedikta XVI. k Františkovi: Úvahy o Petrově službě ve třetím 
tisíciletí, in: MKR Communio 3, Bd. 72, Jg.18 (2014), S. 62-78 (Übersetzung ins Tschechische: 
Jana Maroszová) 
 

Van Benedictus XVI tot Franciscus. Overwegingen bij het Petrusambt in het derde millenium, 
in: Internationaal Katholiek Tijdschrift Nr. 5 (2014), S. 344–360 (Übersetzung ins 
Niederländische: Lambert Hendriks).  

 

Gottesfreundschaft. Thomas von Aquin über die Gabe der Eucharistie, in: Kerstin Schlögl-Flierl 
– Gunter M. Prüller-Jagenteufel (Hg.), Aus Liebe zu Gott – im Dienst an den Menschen. 
Spirituelle, pastorale und ökumenische Dimensionen der Moraltheologie (Festschrift für 
Herbert Schlögel), Münster 2014, S. 115–126. 

 

Compassio. Zu Hilde Domins Gedicht „Ecce homo“ in: Herder Korrespondenz Spezial (Oktober 
2014): Genie der Neugierde (FS Ulrich Ruh), S. 26–27. 

 

„Gelobt seist du, Niemand“. Annäherungen an Paul Celans Psalm, in: Eduard Prenga / Stefan 
Ulz (Hg.), Gott ver(w)orten. Festschrift für Bernhard Körner, Würzburg 2014, S. 59–76. 
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Communio-Primat: Od Benedikta XVI. do Franje: promišljanja o Petrovoj službi u trećem 
tisućljeću, in: Medunarodni Katolicki Casopis Communio 40 (2014, br. 120), S. 47–58 
(Übersetzung ins Kroatische: Ivan Ivanda). 
 

»Moli se nama, mi smo blizu.« Pjesma Tenebrae Paula Celana kao izazov za anamnetičku 
kristologiju, in: Medunarodni Katolicki Casopis Communio 40 (2014, br. 120), S. 74–86  
(Übersetzung ins Kroatische: Ivan Ivanda). 
 

Friedhof der Namenlosen, in: Christ in der Gegenwart Nr. 35 (2014), S. 387. 

 

Adam, wo bist du? Papst Franziskus in Yad Vaschem und die Frage nach dem Abgrund des 
Menschen, in: Stimmen der Zeit (2014) 558–561. 

 

Ádám, hol vagy? Ferenc pápa a Yad Vashemben és az ember bukásának kérdése, in: 
Nemzetközi Katolikus Folyóriat Communio 22 (2014), S. 73–76. 

 

Communio-Primat. Von Benedikt XVI. zu Franziskus: Überlegungen zum Petrusdienst im 
dritten Jahrtausend, in: IKaZ Communio 43 (2014) 126–142. Leicht gekürzt auch, in: Markus 
Knapp – Thomas Söding (Hg.), Glaube in Gemeinschaft. Autorität und Rezeption in der Kirche 
(FS Hermann J. Pottmeyer), Freiburg i. Br. 2014, 54–72 
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